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Dank einer frisch geschlos-
senen Kooperation zwi-
schen der Klinik Wers-

bach in Leichlingen-Witzhel-
den und der Landesschule Nord-
rhein des DRK absolvieren zu-
künftige Rettungskräfte einen 
Teil ihrer dreijährigen Ausbil-
dung auch im Klinikalltag mit-
ten im Bergischen Land. Beglei-
tet vom Fachpersonal der Klinik 
Wersbach gewinnen sie Einbli-
cke in Diagnostik und Thera-
pien für psychisch Erkrankte.

Notfallsanitäter brauchen 
umfassende medizinische 
Kenntnisse, aber auch Finger-
spitzengefühl im Umgang mit 
Menschen. Denn sie kümmern 
sich in der Notfallrettung und 
auf Krankentransporten um 
Menschen in einer Ausnahme-
situation, um Unfallopfer oder 
Menschen mit akuten Erkran-
kungen wie Herzinfarkt oder 
Schlaganfall. Umso wichtiger ist 
es, dass die Helfer die Ruhe be-
wahren und beruhigend auf die 
Patienten und ihre Angehörigen 
einwirken. Zunehmend können 
solche Einsätze auch konflikt-
trächtig sein: Respektlosigkeit 
und Aggressionen gegenüber 
Einsatzkräften nehmen zu. Da 
ist ein kühler Kopf gefragt. Dar-
auf können sie gut vorbereitet 
werden.

„Rettungssanitäter müssen 
im Rahmen ihrer Ausbildung 
lernen, Menschen in Krisensitu-
ationen zu beruhigen. Die seeli-
sche Betreuung ist wichtig. Für 
die Vorbereitung darauf brau-
chen die Ausbilder Partner“, 
sagt Ali Sevinmez, Geschäfts-
führer der Klinik Wersbach für 
seelische Gesundheit in Leich-
lingen-Witzhelden. Als die Lan-
desschule Nordrhein des Deut-
schen Roten Kreuzes durch den 
Kontakt zum Chefarzt Dr. Chris-
toph Florange, M.Sc. auf die 
Fachklinik zuging, um Möglich-
keiten einer Kooperation auszu-
loten, habe man sich daher be-
reit erklärt, Schülerinnen und 
Schüler der Landesschule des 
DRK aufzunehmen.

„Bei den Einsätzen ist es 
wichtig, dass die Notfallsani-
täter mit allem umgehen kön-
nen, was sie am Einsatzort er-
wartet – letztlich auch mit Kon-

flikten oder Aggressionen. Frü-
her ging es im Unfallrettungs-
dienst eher darum, Patienten 
für den Transport zu „ver-
schnüren“ und ins Kranken-
haus zu bringen“, sagt Simeon 
Schwarz, Leiter der DRK-Lan-
desschule in Düsseldorf. „Aber 
der Mensch als Ganzes ist auch 
ein psychisches Wesen. Heut-
zutage ist es zunehmend wich-
tig, in einer Ausnahmesituation 
wie einem Notfall auch auf die 
Psyche einzugehen.“ Die Schü-
lerinnen und Schüler absolvie-
ren den praktischen Teil ihrer 
Ausbildung daher nicht nur in 
Fachabteilungen verschiedener 
Kliniken, sondern auch in einer 
Fachklinik für psychische Er-
krankungen. Dort erfahren sie 
von Experten viel über die Psy-
che des Menschen – auch in ex-

tremen Situationen.
Neben der Zusammenarbeit 

mit dem DRK kooperiert die 
Klinik Wersbach bereits mit 
der Deutschen Sporthochschu-
le sowie mit der Fachhochschu-
le Fresenius, um Studenten der 
Fachrichtungen Prävention/Re-
habilitation und Psychologie 
Praktika zu ermöglichen. „Un-
ser Maßstab ist immer, dass wir 
nach außen hin als Kompetenz-
zentrum wahrgenommen wer-
den. Bei solchen starken Part-
nern mit Renommee ist das ei-
ne Bestätigung“, sagt der Chef-
arzt Dr. Florange.

Junge Menschen lernen den 
Klinikalltag kennen
Flächendeckend habe das DRK 
weitere Kooperationspartner 
gewonnen, um angehenden 

Notfallsanitätern jeweils einen 
Praktikumsplatz in der Nä-
he ihres Wohnortes bieten zu 
können. Jeweils zwei Notfall-
sanitäter-Schüler aus der Re-
gion können nun einen prakti-
schen Teil ihrer Ausbildung in 
Vollzeit für einige Wochen in 
der Klinik Wersbach für seeli-
sche Gesundheit absolvieren. 
Dabei geht es nicht um theore-
tische Ausbildungsinhalte, die-
se steuert das DRK. Vielmehr 
lernen die jungen Menschen 
den Klinikalltag, den Umgang 
mit den Patienten und die Be-
handlung psychisch Erkrank-
ter hautnah kennen: Abgese-
hen von der Teilnahme an Ein-
zeltherapien, die nur mit Zu-
stimmung der Patienten mög-
lich ist, steht ihnen alles offen 
– angefangen beim Aufnahme-

gespräch bis hin zu Therapie-
verfahren. Hauptthema wird 

der pflegerische Bereich sein.
Die Schülerinnen und Schü-

ler gewinnen Einblicke in die 

Behandlungsmöglichkeiten 
wie Gruppengesprächstherapi-
en, die tiefenpsychologisch, ver-
haltenstherapeutisch, konflik-
torientiert und ressourcenori-
entiert ausgerichtet sind. Auch 
bei den Komplementärtherapi-
en wie Musik-, Kunst- und Er-
gotherapie oder Entspannungs-
verfahren sind die „Gäste“ will-
kommen. Somit werden sie für 
das Thema psychische Erkran-
kungen, aber auch für ein ganz-
heitliches Menschenbild sensi-
bilisiert. In allen Bereichen er-
fahren sie, wie die psychisch 
Erkrankten reagieren – auch 
in Notfällen.

Zum Klinikalltag gehören 
eher zuweilen erhitzte Gemü-
ter während konflikthafter 
Gesprächstherapien, so Ali Se-
vinmez. Wie Therapeuten und 

Pflegefachkräfte deeskalierend 
auf Patienten einwirken, das er-
leben die „Praktikanten“ in re-
alen Situationen. Krisen- und 
Notsituationen ließen sich oh-
nehin nur schwer simulieren.

Die Betreuung der Externen 
bedeutet für die Klinik, insbe-
sondere für das Pflegepersonal, 
zwar Mehrarbeit, „aber diesen 
Beitrag für die Azubis und die 
Gesellschaft leisten wir gerne. 
Und unsere Mitarbeiter sind 
hoch motiviert, die Aufgabe zu 
übernehmen“, sagt Ali Sevin-
mez.

Ähnliche Einblicke in den Kli-
nikalltag gewähre man seit ei-
nigen Jahren bereits angehen-
den auch Physiotherapeuten. 
„Wir haben damit nur gute Er-
fahrungen gemacht“, berichtet 
Sevinmez.

Klinik Wersbach

Im Not- oder Krisenfall das Richtige tun
In der Klinik Wersbach in Leichlingen-Witzhelden werden angehende Notfallsanitäter auf Konfliktsituationen vorbereitet.

Die Klinik Wersbach in Leichlingen, eine Klinik für Psychosomatik, Psychiatrie und Psychotherapie mit einer Spezialabteilung für psychosomatische Dermatologie und Allergologie, bietet Diagnostik und Therapie in der idyllischen Umgebung 
des Bergischen Landes.

Chefarzt Dr. Christoph Florange von der Klink Wersbach freut sich über die Kooperation seines Hauses mit der 
DRK-Landesschule Nordrhein-Westfalen.

„Heutzutage ist 
es zunehmend 
wichtig, in einer 
Ausnahmesituation 
wie einem Notfall 
auch auf die 
Psyche einzugehen.“
Simeon Schwarz,
Leiter der DRK-Landesschule 
Düsseldorf

„Unser Maßstab 
ist, dass wir als 
Kompetenzzentrum 
wahrgenommen 
werden. Bei solchen 
starken Partnern mit 
Renommee ist das 
eine Bestätigung.
Chefarzt Dr. Christoph 
Florange,
Klinik Wersbach

Der richtige Ort,
umgesund zu werden!
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Klinik für Psychosomatik,
Psychiatrie und Psychotherapie

Wersbach 20 • 42799 Leichlingen-Witzhelden • Tel.: (0 21 74) 398-0 • Fax (0 21 74) 398-398 • info@klinik-wersbach.de

Schnelle Hilfe für die Seele Unsere Kooperationspartner

Wir sind für Sie da!
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